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Geſetz-Sammlung d 
für die And 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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N) Geſetz über die Aufnahme neu anziehender Perſonen. Vom 31. Dezember 1842. 
ae 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen ‚über die Aufnahme neu anziehender Perſonen in einen Gemeinde- oder 
Gutsbezirk auf den Antrag Unſeres Staats⸗Miniſteriums, nach Anhoͤrung Un⸗ 
ſerer getreuen Staͤnde und nach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths 
für den ganzen Umfang der Monarchie, was folgt: 


A 1. 
Keinem ſelbſtſtaͤndigen Preußiſchen Unterthan darf an dem Orte, wo er 
eine eigene Wohnung oder ein Unterkommen ſich ſelbſt zu verſchaffen im Stande 
iff, der Aufenthalt verweigert oder durch laͤſtige Bedingungen erſchwert werden. 


A 2. 

Ausnahmen hiervon (F. 10 Ae ſtatt: 

1) wenn Jemand durch ein Strafurtheil in der freien Wahl ſeines Auf⸗ 
enthalts beſchraͤnkt iſt; 

2) wenn die Landes-Polizeibehoͤrde noͤthig findet, einen pre n Straͤf⸗ 
ling von dem Aufenthalte an gewiſſen Orten auszuſchließen. Hierzu 
iſt die Landes⸗Polizeibehoͤrde jedoch nur in Anſehung ſolcher 6 
linge befugt, welche zu Zuchthaus oder wegen eines Verbrechens, wo⸗ 
durch der Thaͤter ſich als einen fär die oͤffentliche Sicherheit oder 
Moralität gefaͤhrlichen Menſchen darſtellt, zu irgend einer andern 
Strafe verurtheilt worden oder in einer Korrektions-Anſtalt eingeſperrt 
geweſen ſind. ۱ 

Ueber die Öründe einer ſolchen Maßregel iſt die Landes-Polizeibehoͤrde 

= 07 vorgeſetzten Miniſterium, nicht aber der Partei Rechenſchaft zu geben 
uldig. از‎ 


aue وود‎ ad bert ۱ ۱ 

Die Angehörigen eines in einer Straf- oder Korrektions-Anſtalt noch 

Eingeſperrten bei ſich aufzunehmen, kann eine Gemeinde, in welcher dieſelben 

ihren Aufenthalt bisher nicht gehabt haben, nicht angehalten werden. 
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27 سه په : 

Denjenigen, welche weder hinreichendes 47 noch Kräfte beſitzen, 
ſich und ihren nicht arbeitsfaͤhigen Angehoͤrigen den nothduͤrftigen Lebensunter⸗ 
halt zu verſchaffen, ſolchen auch nicht von einem zu ihrer Ernaͤhrung verpflich⸗ 
teten Verwandten zu erwarten haben, kann der Aufenthalt an einem andern 
Orte, als dem ihres bisherigen Aufenthalts, verweigert werden. 


4. 5. ai لهو‎ m. Zi ua RES یر و مې‎ Jel Big wm Bi زوډ ته‎ en An 

Die Beſorgniß kuͤnftiger Verarmung eines Neuanziehenden genügt nicht 

zu deſſen Abweiſung; offenbart ſich aber binnen Jahresfriſt nach dem Anzuge die 
Nothwendigkeit einer öffentlichen Unterftügung, und weiſet die Gemeinde nach, 
daß die Verarmung ſchon vor dem Anzuge vorhanden war, fo kann der Bers“ "> 
armte an die Gemeinde feines frühern Aufenthaltsorts zuruͤckgewieſen werden 
a (y2) 


D ۸ 


d 6. A * 
Einem Jeden, der nicht nachweiſet, daß er Preußiſcher Unterthan iſt, kann 
die Aufnahme ($. 5 von der Gemeinde verſagt werden. 9 
A 7. 
Was in den d 3--0. von den Gemeinden beſtimmt iſt, gilt auch von 


denjenigen Gutsherrſchaften, deren Gutsbezirk ſich nicht in einem Gemeindever⸗ 
bande befindet. 


2 eg 08 ۱ 
rm, Wer an einem Orte feinen Aufenthalt nehmen will, muß ſich bei der 
po ei⸗Obrigkeit dieſes Orts melden, und über feine perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe 
ee, Fr ware, mit Ruͤckſicht auf die — 7د‎ der §§. غا‎ die erforderliche Auskunft ge⸗ 
F ben. Ueber die erfolgte Meldung iſt eine Beſcheinigung ou ertbeilen. 
| تر٢ موو‎ ze 
| ند مود مه هده‎ mi Cin Jeder, welcher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterfommen 
gewährt, iſt verpflichtet, bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe, darauf zu halten, 
Er Haß die Meldung (F. 80 geſchehe. 

$ 


. 10. ۱ 
1 An den Orten, wo die Li واھ ا‎ von dem Gemeindevorſtande 
ee getrennt H hat die erſtere vor der Entſcheidung darüber: ob dem Neuanziehen⸗ 


. peu Aufenthalt zu geftatten ſey, den Gemeindevorſtand mit feiner Erklaͤrung 
zu hoͤren. 


Mar ap, ee, 


۱۶ ame. ee, قفا‎ 


nee E a‏ مال وی 


. 11. -ٍ 

۱ Hat der Neuanziehende die e $. 8. vorgeſchriebene Meldung unterlaffen, 
1 ſo kann er einen Wohnſitz im Sinne des Geſetzes vom heutigen Tage uͤber die 
Verpflichtung zur Armenpflege (F. 1. Nr. 2.) nicht erwerben. Iſt aber in 
اوسر ورتا سه‎ einem ſolchen Falle durch den fortgeſetzten Aufenthalt ($. 1. Nr. 3. des ange⸗ 
e u 64. ex مور‎ führten Ge eine Fuͤrſorge der Gemeinde oder Gutsherrſchaft für den ۶ 
„ armien nothwendig geworden, fo bleibt ihr der Anſpruch auf Schadlos haltung 

- gegen denjenigen, welcher nach Vorſchrift des $. 9. für die Meldung zu forgen 

verpflichtet war, nach den allgemeinen Rechtsgrundſaͤtzen vorbehalten. 

Wain Mier itl > erst وسو‎ hw Aus مه مروت‎ ei de Saber rEg Id میټ همه‎ . . c سا ې‎ 12 


وه مر ee‏ ˙ ووه سم ge‏ به ماس e‏ وو سوه mus.‏ روو ۶| 


Er e ee e, e.‏ ول 


ټل C‏ مر په | 
٩ 7‏ 


AS Ai 7‏ غو بو لت په ۴ Et or‏ هش و موی Il Anti]‏ „ اه > سه Veit,‏ مر همس سات هځ اوی سم روه Ci‏ ترک dee, [zzz‏ , 


ae a9 e. a وه‎ Seene سمل اه‎ Zich lagi a Auf: سمل‎ ag rel مت بو‎ A , مل‎ da es egies وره ارح‎ u ل‎ sat? 
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٩ از‎ leg Ee که وو د‎ ane د رف .4 مه . اله 6 منم‎ eg Ins مج‎ 
4. S, bee. E ee, رہ»‎ d ven , € SF Jaf Kar سوه‎ > DEE سن‎ 2 ig E 
„ se Gg ne: 3 Le په چو‎ SS 22 د مه‎ . en ei ern Lutz. rely LA.. A 
سه ار صا سف‎ lee dad موو مه‎ K. L. e. ین هرت په ام‎ I A e مهو‎ Ke 
2 لا مر‎ wm مه مه‎ Ci موه بت ې سا‎ Final; 12. 72 ſatteter A ufenthalt' ra a. ی‎ am] لک‎ A. & Lt, SDovty 1 
Ein nach Vorſchrift dieſes dec Ghee thalt hal auf a BAR a 
Rechtsverhaͤltniſſe, namentlich Bürgerrecht, es an ما‎ Yuen > 

u. ſ. w. keinen Einfſuß. ور‎ 2 


$ < Draft سه‎ A, nu RN 
۰ 13 3. : K 


In den Vorſchriften über die Beſchraͤnkung der Juden in der Wahl eer 


ihres Aufenthalts wird durch 8 gun, nichts ۷ ووو‎ : 
001 e نه‎ e. 

Die Bestimmungen des تن‎ Geſetzes find auf ſolche Perfonen, . 3m. 

welche ſich blos als Fremde oder Reiſende an einem Orte aufhalten, nicht zu ict en 


beziehen; in SEN, dieſer Perſonen behält es bei den Vorſchriften über die 
Fremden-Polizei fein Bewenden. r 
۹ e C9 CE TEA) eene 

9 4 ， „ 17 

Die Vorſchriften dieſes 668 Anden auch auf diejenigen Fälle Ans. re 


22 de ال‎ 2 


wendung, welche bei Publikation سن د‎ durch Entſcheidung der ehoͤrden 


noch nicht vollſtaͤndig erledigt ſind. e ane gt? 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und e amm 
tem Königlichen Inſie ge.. dd DONT ۱ Ae 


ir. Berne dk‏ دوتو 


تت صصق مکم اه 
Feri d‏ مه مه fa art‏ امک de‏ 
Friedrich Wilhelm. ere. Se‏ 80 3 


e Eat 


Gegeben Berlin, den 31. Dezember 1842. 
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( x. 2318.) -Gefeß über die Verpflichtung zur Armenpflege. Vom 31. Dezember 1842. 
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` چ‎ Wir | Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 


Preußen ꝛc. ۰ : 
verordnen über die Verpflichtung zur Armenpflege auf den Antrag. تک‎ 


1 . Ze, e, 万 mm ST 


Kaz re. 


| 
| 
| 


| 


ER: 
۱ d 


Aus. مد‎ Staatsminiſteriums, nach Anhörung 15 getreuen Staͤnde und nach erfor— 
dertem Gutachten Unſeres Staatsraths fuͤr den ganzen Umfang der Monarchie, 
| was folgt: a 
(8 : : D e bé, d 1. H 
۲ ٨٢:٥ Die Fuͤrſorge für einen Armen hat, wenn dazu Fein Anderer (Der: 


N wandter, Dienſtherrſchaft, Stiftung u. ſ. w.) verpflichtet und vermoͤgend iſt, 
bande: diejenige Gemeinde zu übernehmen, in welcher derſelbe 


ee! 1) als Mitglied ausdruͤcklich aufgenommen worden iſt, oder 


۳ رملتسرع‎ Fa 2) unter Beobachtung der Vorſchriften des Geſetzes vom heutigen Tage 
ep ie op tte e über die Aufnahme neuanziehender Perſonen §. 8. einen Wohnſitz ers 
| س پورګ مامتو‎ eet ۰ worben, oder 


eer زو درس سه سو‎ nach erlangter Großjaͤhrigkeit ۵ der drei letzten Jahre vor dem 
E 3 wo feine Huͤlfsbeduͤrftigkeit herbortritt, feinen gewoͤhnlichen 


ufenthalt gehabt hat. eege Gate Bet Geet REN. .تمه‎ RE das Cin. 
` 7 > Kr Ganz مسا ور‎ te Ze لب فده‎ Une Ir Sy و مد که‎ ce. . 2 


AN 


D Kä ? EE EE 
re Ein Wohnſitz im Sinne des §. 1. Nr. 2. wird für موو په‎ welche 2 


3 


ی خو ر سم 和‏ و zc‏ | 


Handwerksgeſellen, Fabrik‏ وی بش als Dienſtboten, Haus⸗ und Ch‏ مسا پر روه 


۱ 1 Andern ſtehen, an dem Orte, wo fie im , 
人 ſich befinden, durch dieſes Dienſtverhaͤltniß allein niemals begruͤndet. “a 


۶ n. ER 
上 مت سر شت‎ Aa Sad | 4. 3. رو رین‎ EZE RE 
ae الد دک ود و‎ Die Verpflichtung zur Fuͤrſorge für den Verarmten beginnt in dem 


rs غه‎ een, Falle des ٩ 1. Nr. 1. mit dem Tage der Aufnahme, und in dem Falle des 
eme He F. I. Nr. 2. mit dem Zeitpunkte der Erwerbung des Wohnſitzes. RER 


mehreren Gemeinden in Beziehung auf dieſelbe ۸ vorhanden, fo entſcheidet ` 


ede, Arbeiter u. ۲ w. im Dienſte eines‏ مد eren‏ عم 


2 


le 


73 
سر موه ری و‎ Sind die im §. 1. unter Nr. 1. und 2. aufgeſtellten Bedingungen bei — ` 


E اسوه‎ ht اسم ګن سا‎ 
1 فد‎ deren gewoͤ nlicher Aufent alt. Ce Reye — Zä E 
۱ BIN, 4 : بل‎ 24. ue, ART. v, د‎ 


Vase, m سیو و له خد‎ Auge, 4 1 : d 4. ۱ 
; 7 Die durch die Vorſchriften des $. 1. beſtimmte Verpflichtung der Ge zs 


ee تمه‎ ene es meinde erliſcht, wenn der Verarmte nach erlangter Großjaͤhrigkeit ſeit drei Jahren 


aus der Gemeinde abweſend ifl. Eine Ausnahme hiervon findet ſtatt, wenn 
Zenn , die Abweſenheit durch bloß vorübergehende Verhaͤltniſſe, inſonderheit durch den 
: Betrieb eines nicht ſtehenden Gewerbes, durch Erfüllung der allgemeinen Mili⸗ 


N 


7 H 


1 tairpflicht, durch Abbuͤßung einer zeitigen Freiheitsſtrafe u. f. w. veranlaßt wor: 
8 en iſt. J: مب بلس‎ Cin AD) لوشو‎ ei . »وس‎ e, Aeg en بح ی هآ ار مههه‎ eee, پر‎ 


5 ae 2 Dee br ee 22 وک 222 هلد‎ 


: * مه4‎ , E d Sa =. جر‎ 


lke MH gutggert e 24,4. Gutsherrſchaften, deren Güter nicht im Gemeindeverbande ſich befinden, 


45 E weld? A. حسم دو د وس‎ eee . تل‎ find 


ars Hefe Zeg. درس مرو‎ a ae Keef. تم‎ Ae i, Li) wm. شه‎ ace. wege ee, ët b eee ee 


سم پم مار Mäe, ZU6 mim‏ لو رو 
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۷ fee, موز‎ Ip Form Aë لوا کے ده‎ R. کل‎ EE D d eg موو‎ > 5 d. Kane er ige مدل ډو‎ 
wu ته‎ Wee dré WA سا‎ hag ې نه‎ Aust 22 -. مومت‎ Gary و و سه‎ 多 cee, enen Bye کله‎ 
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a 7‏ هر ینف تا 


ge 示‏ 1[ چو من Re‏ هر سو وو 


find zur Fuͤrſorge für die im Gutsbezirke befindlichen Armen in gleicher Weſſe, 


wie die Gemeinden, verpflichtet. 


F. 6. ۱ ۱ ۱ 

Dieſe Verpflichtung verbleibt den Gutsherrſchaften auch ruͤckſichtlich der 
Armen, welche auf den vom Gute zu Eigenthums⸗, Erbpachts⸗ oder Erbzins⸗ 
rechten veraͤußerten Grundſtuͤcken ſich befinden. Ausnahmen hiervon treten ein: 


1) wenn dergleichen Trennſtuͤcke nach den für einzelne Landestheile erlaſſe⸗ 
nen Vorſchriften mit den Gemeinden vereinigt werden (Verordnung, 
betreffend die Regulirung der Verhaͤltniſſe zwiſchen den Dominien und 
Gemeinden in den ehemals Weſtphaͤliſchen Landestheilen der Provinz 
Sachſen vom 31. März 1833. |. 9., Landgemeinde⸗Ordnung fuͤr die 
Provinz Weſtphalen vom 31. Oktober 1841., $. oi 


2) wenn eine ſolche Vereinigung unter ausdruͤcklicher Zuſtimmung der 
Gemeinde und mit Genehmigung der Landes-Polizeibehoͤrde erfolgt; 


3), wenn die Vereinigung ſchon vor der Publikation dieſes Geſetzes, zwar 
ohne jene Zuſtimmung und Genehmigung (Nr. 2.), jedoch ohne Wider⸗ 
ſpruch der Betheiligten wirklich in Ausfuͤhrung gekommen iſt; 

4) wenn aus den Trennſtuͤcken eine eigene Gemeine gebildet wird. 


| \. 7. 

Wo Domainen und Ritterguͤter, welche nicht im Gemeindeverbande ſich 
befinden, nach beſonderer Verfaſſung oder in Folge freier Uebereinkunft mit 
Gemeinden zu einem gemeinſchaftlichen Armenverbande vereinigt ſind, iſt ein 
La Verband in Beziehung auf die Armenpflege einer Gemeinde gleich zu 
achten. 


$. 8. * — 
Einzelne Beſitzungen, als: Mühlen, Kruͤge, Schmieden ꝛc, welche weder 


zu einer Gemeinde gehören, noch auf Xrennftücken von Domainen- oder Ritter⸗ 
guͤtern angelegt find, ſollen nach Anordnung der Landes⸗Polizeibehoͤrde in ۶ 
ziehung, wie auf alle Kommunalverhaͤltniſſe, ſo auch auf die Armenpflege mit 
einer Gemeinde vereinigt werden. 


: 8. 9. 
9٩ keine Gemeinde oder Gutsherrſchaft (örtlicher Armenverband) vor- 2) ber سلاجم‎ 
handen, welcher nach den Beſtimmungen der §§. 1 — 7. die Fuͤrſorge für den 0 6 


Verarmten obliegt, ſo iſt dieſe Fuͤrſorge eine Provinziallaſt, welche von Land⸗ 
Armenverbaͤnden getragen wird. N 


. 10. 
Wo Landarmenverbaͤnde 2 beftehen, verbleibt es vorbehaltlich der 
im $. 37. angeordneten Reviſſon ihrer Reglements, bei den bisherigen Einrich⸗ 
tungen, namentlich in Beziehung auf die Art, wie die Beiträge aufgebracht 
werden, ſo wie in Beziehung auf die Zuſchuͤſſe, welche aus der Staatskaſſe zu 
gewaͤhren ſind. ١ 
(No. 2318.) A 11. 


rr سن‎ Ten A ده د فو ند‎ 3 r r ق‎ ET ep kx Se 
2 ` 1 SR : 7 * و ړ‎ ege 


Wo Landarmenverbaͤnde noch nicht beſtehen, ſollen ſie unverzüglich ۶ 
gerichtet werden. Ueber ihre Einrichtung werden Wir nach Anhoͤrung Unſerer 
getreuen Staͤnde das Nähere feſtſetzen. Bis dahin behalten Wir Uns vor, 
wegen vorläufiger Erfüllung der im §. 9, beſtimmten Verbindlichkeit, auf den 
Antrag der Miniſter des Innern und der Finanzen das Erforderliche anzuordnen. 


: SE 1 $.. 12. 

u" 5 سس‎ Die Fuüͤrſorge für den Verarmten (F. 9.) hat derjenige Landarmenver⸗ 
هسررو‎ hand zu ubernehmen, in deſſen Bezirke das Beduͤrfniß dazu hervortritt. 

7 aus سنا مر وسو‎ . D 1 : e e ? 
, Wenn ſich dieſes Bedurfniß bei einem im Auslande Verarmten zeigt, 
weicher nach den Nu Staatsvertraͤgen übernommen werden muß, fo 
شر‎ 77 traͤgt dieſe Saft der Armenverband desjenigen Landestheils, uͤber deſſen Grenze 
مس رس اه‎ der Verarmte nach der Beſtimmung der? erwaltungsbehoͤrden in das Inland 
| مره نه‎ ee 56 

Be äs Ga 4. 13. 

Bay ei CT Gerathen MilitairDerfonen, welche nicht lediglich zur Erfüllung der all⸗ 
تمه بت مد سه‎ > gemeinen Militairpflicht im Heere gedient haben, nach ihrer Entlaſſung in Huͤlfs⸗ 
ess srs od ی‎ und haben dieſelben nicht vermoͤge ihres früheren Dienſtverhaͤlt⸗ 
ebf niſſes eine Unterſtuͤtzung aus der Staatskaſſe zu beziehen, oder iſt ſolche fuͤr 
u das obwaltende Beduͤrfniß unzureichend, ſo hat der Landarmenverband die Fuͤr⸗ 
ne ERBE FOR fie 12 uͤbernehmen, es ſey denn, daß ſie in einer Gemeinde als Mit⸗ 
کسه‎ glieder ausdrücklich aufgenommen worden (6. 1. Nr. 1. oder nach ihrer Ent⸗ 
| = fſaſſung in einem Gemeinde oder Gutsbezirke einen 58 erworben oder drei 
„„ hindurch bé aufgehalten haben (F. 1. Nr. 2. und 3.). 


— Oel ووی ووو‎ Er یمو ووو وه‎ Er Rainer an ame, 1A. می هرم‎ : Cef Gë, ی‎ 1e 
سه‎ A شین‎ enr So weit Gemeinden zur Verpflegung ihrer Armen unvermoͤgend find, 
ebir’ pat der dandarmenverband ihnen Beihülfe zu gewaͤhren. 


geit 8 einander. 
de: beer, i. d 15. 
occo E Der Landarmenverband iſt berechtigt, die zu feiner ی ج و اب‎ ai 
e ae Armen derjenigen Gemeinde oder Gutsherrſchaft, in deren Bezirk ſich dieſel 
e yes ene zur geit des intritts ۲ Huͤlfsbedurftigkeit befinden, gegen eine angemeſſene 
. Entſchaͤdigung zur Verpflegung zu uͤberweiſen. 

he., 16.‏ »وسر 

: Wo beſondere W Nase errichtet ſind, muͤſſen darin, ſo weit der 
Raum es geſtattet, auch ſolche Arme, füg welche von den Gemeinden oder Guts⸗ 
herrſchaften zu ſorgen iſt, auf deren Verlangen gegen Verguͤtung eines angemeſſe⸗ 
nen Verpflegungsſatzes aufgenommen werden. 


$. 17. 

6: ۵ Fuͤr die Ehefrau eines Veramten hat derjenige Armenverband ($$. 1. 5. 
Wetz und 9.) zu و‎ welcher zur Fuͤrſorge für den Ehemann verpflichtet At. 
epefcay, wit. Hat aber eine Chefrait, um ſich ſelbſſtſtaͤndig zu ernähren, vor ihrer Verarmung 


Se befugter Weiſe getrennt von ihrem Manne an einem anderen Orte dër 
en. 


2 a 


: د 
مس سم EH‏ لب هف اذو اع هوف دمه ا نه 


Pë: "äs ود‎ rer 


— 11 — 


finden auf fie die Vorſchriften des A. 1., ohne Ruͤckſicht auf den Wohn: oder 
Aufenthaltsort des Mannes Anwendung. : Û am 28 


: K is. ۲ 
Wittwen find von demjenigen Armenverbande, welcher zur Fuͤrſorge für 
den Ehemann bei deſſen Ableben verpflichtet geweſen ſeyn würde, zu verpflegen, 
in ſo fern nicht nach dem Tode des Ehemannes, zufolge der Vorſchriften des 
$. A., die bisherige Verpflichtung erloſchen, oder zufolge der Vorſchriften des 
F. 1. für einen andern Armenverband eine Verpflichtung neu entſtanden ſeyn follte. 


.19 6 ور 
Die Beſtimmungen des F. 18. finden auch auf geſchiedene Ehefrauen‏ 
mit der Maaßgabe Anwendung, daß in die Stelle des daſelbſt bezeichneten‏ 
Armenverbandes derjenige tritt, welchem die Fuͤrſorge fuͤr den Ehemann zu der‏ 
eng Erkenntniß auf Eheſcheidung rechtskräftig geworden iſt, obgelegen‏ لو 87 
rde. ۱‏ 1 


۲ A 0. 
Für die ehelichen, legitimirten oder Adoptivkinder eines Verarmten hat 


derjenige Armenverband zu ſorgen, welcher zur Fuͤrſorge fuͤr den Vater ver⸗ 


pflichtet iſt oder bei deſſen Ableben verpflichtet geweſen ſeyn wuͤrde, in ſo fern nicht 
ſeit der Großjaͤhrigkeit der Kinder, نویر‎ der Vorſchriften des A. 4., die ۶ 
herige Verpflichtung erloſchen, oder zufolge der Vorſchriſten des A. 1. für einen 
anderen Armenverband eine Verpflichtung neu entſtanden ſeyn ſollte. 


A 21. 
Iſt jedoch die Verpflichtung zur Fuͤrſorge fuͤr die Wittwe nach dem 
Tode des Ehemannes, den Vorſchriften des §. 1. zufolge, auf einen anderen 
Armenverband uͤbergegangen, ſo liegt dieſem auch die Sürforge für die Kinder 
ob. Daſſelbe gilt in Anſehung der Kinder einer geſchiedenen Ehefrau, wenn der 
letzteren durch das Eheſcheid ungs⸗Urtheil die Erziehung derſelben zuerkannt wor⸗ 


den iſt. 


2ه 
Areheliche Kinder folgen dem Verhaͤltniſſe der Mutter in gleicher Weiſe,‏ 
wie eheliche dem des Vaters. 5‏ 


9. 23. 
Die Fuͤrſorge für Wittwen und Waiſen derjenigen im Dienſte verſtor⸗ 
benen Militairperſonen, welche nicht lediglich zur Erfüllung der allgemeinen Mi⸗ 
litairpflicht gedient haben, hat der Landarmenverband auch dann zu übernehmen, 
wenn dieſelben nach dem Tode des Mannes oder Vaters an dem Garniſonorte 
— Wohnſitz behalten haben ($. 1. Nr. 2.), und binnen Jahresfriſt eine Fürs 
orge für fie nothwendig wird. 


| $. 24. 
Sûr Findelkinder hat bis dahin, daß deren Vater oder Mutter ausges 
mittelt iſt, der Landarmenverband zu ſorgen. 
(Nr. 2318.) 4. 25. 


— سی 


| 7 ٧76 Iſt eine Gemeinde oder Gutsherrſchaft nach der Vorſchrift im A. 5. des 
Daorſerge für Geſetzes vom heutigen Tage über die Aufnahme neu anziehender Perſonen be 


A „d ۸ : : ِ 3 
Verpflegung fugt, einen Verarmten, welcher in dem Gemeinde> oder Gutsbezirk einen Wohnſitz 


— فلومص‎ erworben hat, (H. 1. Nr. 2.), an deſſen früheren Aufenthaltsort zuruͤckzuweiſen, 
; سا‎ ſo muß ſie, bis die Wiederaufnahme deſſelben an dieſem Orte erfolgt, für die 
e ae gu. Verpflegung des Verarmten ſorgen. Die hieraus entſtehenden Koſten hat die 


* Gemeinde oder Gutsherrſchaft des früheren Aufenthaltsorts zu erſtatten. 


A 26.‏ رر یي یوس ند 3 

ee Gemeinde oder Gutsherrſchaft darf einen fremden Armen 6‏ مد an‏ موی at‏ قوس 
e DON ſich weiſen, ſondern muß ihm die noͤthige Unterftügung, unter Vorbehalt ihres‏ روي 
Anſpruches an den dazu Verpflichteten, einſtweilen gewähren.‏ 


? en , .مو‎ r 


| A 27. 
4 Iſt der Arme (F. 26.) im Kreiſe einheimiſch, ſo hat die Drts- Polizei: 
Obrigkeit denſelben unverzuͤglich an ſeinen letzten Wohnort zuruͤck zu ſenden und 


Ds. Bey mans 
` RK "`" rom Landrathe davon Anzeige zu machen. 


oct, 3 بل‎ 2 1 ۲ A. 28. : : SA 1 
و‎ der Arme (0. 26.) nicht im Kreiſe einheimiſch, ſo muß die Orts⸗ 
۱ Polizei⸗Obrigkeit den Landrath ſofort benachrichtigen; und dieſer hat nach den 
Umſtänden zu beſtimmen, ob der Arme, bis ermittelt worden, wem die Fuͤrſorge 
fuͤr denſelben obliegt, von der Gemeinde oder Du air ya verpflegt oder an 
das Land- Armenhaus abgeliefert werden ſoll. Der Landrath hat in dieſen 
Faͤllen für die Erſtattung der Koſten zu ſorgen, und die Obrigkeit, an welche 
er ſich dieſerhalb wendet, muß bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe und des 
Erſatzes der aus dem Verzuge entſtehenden Nachtheile die Antwort ſpateſtens 
am zweiten Poſttage nach dem Empfang der Requiſition zur Poſt geben. 


§. 20. ۱ 
Arme, es ſeyen In- oder Ausländer, welche auf einer Reiſe erkranken, 
: find von derjenigen Gemeinde oder Gutsherrſchaft, in deren Bezirk fie ۴ 
gefunden werden, bis dahin zu verpflegen, daß ſie ohne Nachtheil fuͤr ihre Ge— 
ſundheit die Reiſe fortſetzen koͤnnen. 


degen, ده‎ : 

Die Gemeinde oder Gutsherrſchaft ($. 29.) kann Erftattung der ۶ 
und Kairo eee verlangen, ſie darf aber hierbei keinen Beitrag zu den 
allgemeinen Verwaltungskoſten der Anſtalt, worin der Kranke verpflegt worden 
if, in Rechnung ſtellen, und eben ſo wenig Gebühren für, den Arzt oder Wund⸗ 
arzt, ſoweit ſolche nicht in baaren Auslagen beſtehen, ohne Unterſchied, ob der⸗ 
ſelbe als Armenarzt eine feſte Beſoldung bezieht, oder in den einzelnen Faͤllen 
beſonders remunerirt werden muß. Die Erſtattung hat der Land⸗Armenverband, 
zu deſſen Bezirk die Gemeinde oder Gutsherrſchaft gehoͤrt, unter Vorbehalt 
ſeiner Rechte, zu leiſten. at 


۱ A 31. 

e der توس‎ ce, Die Obrigkeit des Ortes, wo der Kranke ſich befindet (F. 29.), hat der 
: Géi — e. مال و26‎ Si e Yi) کم مس‎ EH تالا‎ dan ran پش له مو‎ OL au ee: ملوار‎ Suhl and⸗ 
Elend سک‎ u. Der مره‎ Kai, Dan «N و لن وسم‎ emule ji, zug و ا مهس‎ — LS 
دوم متیر‎ DR. 0 d ۰" 
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۰ Sand» Armenbehörde unverzüglich Anzeige zu machen, und ift bei deren ۶ 
Des gerung fuͤr alle daraus entfichende Nachtheile verantwortlich. 

CE weht وه غه اا و حر مل له د‎ dir Ke, ۰ 
ومر دک لو 2 هت مکح که‎ ug ا‎ A, 32. سم کټ وور‎ < Zer- دون يی خو‎ 
4 e ٣ Wenn Perfoen, weſche als Dienſtboten, Handwerksgeſellen ꝛc. in einem“ Verpflegung e. 
l Gen Dienſtverhaͤltniſſe ſtehen, erkranken, fo muͤſſen fie von der Gemeinde ck e 
oder Gutsherrſchaft des Ortes, wo fie im Dienſte ſich befinden, bis zu ihrer اس‎ e., 
— Wiederherftellung verpflegt werden; ein Anſpruch auf Erſtattung der Kur⸗ und CT. 
Verpflegungskoſten findet aber in dieſem Falle gegen einen andern Armenver⸗ ړ‎ BR * 


| Bye Ber. band niemals Statt. Ee Liken ومک‎ ni چ مک مخ‎ DE یوی‎ ër PPP 
. Als ein feſtes Dienſtverhaͤltniß iſt dasjenige nicht anzuſehen, welches ſich . مک سخ په‎ 
Ka سم‎ ih auf ein ۵ beſtimmtes Geſchaͤft bezieht; dagegen ſchließt der . g. a, 
3 Abloße Vorbehalt willkahrlicher Aufkuͤndigung die Eigenſchaft eines feſten Dienſt⸗ Ae e 
4126 Feerhaͤltniſſes nicht aus. . .... e San Bien di, 3 Seed کل‎ Inf ig? که‎ Zen سک‎ ene d. x ewei 
33. a ولمم سل سید‎ Cari “n, eng ne d eee. 


e EZ کم کم ل‎ Ziirden A پو‎ Zen een کت‎ Ce sdf سل‎ 1 


Einen Anſpruch auf Verpflegung kann der Arme gegen einen Armen⸗ Verfabren bei . won 
verband niemals im Diechtswege, ſondern nur bei der Verwaltungsbehörde er eie u 
geltend machen, in deren Pflicht es liegt, keine Anfprüche zuzulaſſen, welche über menpflege. مره‎ 
das Nothduͤrftige hinausgehen. erg Pd das پک مه‎ Se. et * »او‎ ray خو يا سخ ومو وه‎ I ووی او‎ Brenn, 
DPF مه‎ ٨# ۳ ۱ a Kran] مه‎ e رن‎ 11 592 Ins al De ure وه کے‎ r d دوو‎ 


۱ Ueber Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Armenverbaͤnden entfheider و‎ 
die Landes⸗Polizeibehoͤrde. Betrifft der Streit die Frage: welcher von dieſen : 
Verbaͤnden die Verpflegung des Armen zu uͤbernehmen habe? ſo findet gegen 
jene Entſcheidung der Rechtsweg ſtatt, doch muß letztere bis zur rechtskraͤftigen 
Beendigung des Prozeſſes befolgt werden. Ueber den Betrag der Verpflegungs- 
koſten iſt der Rechtsweg nicht zuläffig. : 


Bei : 
.. A N Ach C. ‚Rn be er. . e. Au dér 
۱ Weigert fi derjenige, welcher zur Verpflegung eines Armen aus einem سم‎ Ze e 
privatrechtlichen Verhaͤltniſſe verpflichtet iſt, dieſe Verpflichtung zu erfüllen, IB ie bet Sie ` 
muß bis zur rechtskräftigen Verurtheilung deſſelben, die Fuͤrſorge für den ریسا‎ „ 


men von demjenigen Armenverbande übernommen werden, welchem dieſelbe in Erz, . ae 
mangelung eines ſolchen Verpflichteten obliegen würde. 4... a.s مه‎ ze ا‎ 
موه وی „ »اس او‎ * , gen a موس‎ e Kabel 


Entſteht hierbei ein Streit unter mehreren Verbänden darüber: wer von e, تم‎ ht 4 
ihnen die Verpflegung zu übernehmen habe, fo iſt folder gleichfalls nach den. . 4.4... au. 
Vorſchr fren dieſes Geſetzes, mit Beruͤckſichtigung der Beſtimmungen im A au, 
zu entſcheiden. ویک > بدا‎ E 


. د به »0 ټل مھ‎ knw 


` ٨ 3 d 36. k G Lu 
Mit der Publikation des gegenwärtigen Geſetzes treten in Beziehung“ Agemeine "7 

auf alle Gegenſtaͤnde, woruͤber daffelbe verfügt, ſämmtliche, ſowohl allgemeine 940/۳۳۳۳۵۵ 27 
als befondere Verordnungen außer Kraft, und find letztere nur noch auf die “> 
يو‎ ik welchen die Fuͤrſorge für einen Armen (hon vorher atb, zen: 4 rad 
wendig geworden if. ګرب‎ ine Bart. Zar پد‎ ee شم سکس درم سیه سکم‎ erh an Palm in 
3 1843. (Nr. 2318. ۳ * Log 72 7 Kë 2 1 


o # 

مهه ره لو ap 3 n‏ و لبو مه RR Areale‏ وکسه um,‏ میج det‏ مر وهه di‏ 
مھ موی dir dee”‏ سک ټس يوار N‏ دنله زو روتک رمعت esche ge een, do. g,.‏ و wenden,‏ ۲ 1 
Ser, 8 8 SE? d‏ 

۱ 7. Fir Sur په که * سي پا‎ dan Ce, . د مک مد‎ ac 人 dev 2 مل تیوه‎ ea ane La Sasse 2 any dns Ay zg An. 

„ 77 7 * : d ag 

«sj — ,‏ موسول . ۸ e RONA‏ وت مر ) سمل سپ den‏ 

d ما که‎ Ei 7 vr m Foe aber A „ u. 1. - aft بو همر نن ووهه‎ — N 

en 


Am,‏ ده dan‏ ده Man)‏ سمل ځه به (Cue gc Bugs Tan‏ مره مها . an?‏ بر مروګ Sau‏ 222 3 ړس وه وه خو سا مه gu‏ و 
DD gem‏ مه . M . A= ۰ 14 wen das ee,‏ و eee.‏ . ——. و نوت 8 : 
PP A De deet‏ 
Poar Amien ie in einzelnen Provinzen über die Armenpflege beftehenden Reglements‏ 
at ê se g . . ſollen, um fie mit den Vorſchriften dieſes Geſetzes in Uebereinſtimmung zu brin⸗‏ 
sn: gen, mit Zuziehung der Stände einer Reviſion unterworfen werden.‏ 

: E ET — un 7 7 3 8. 
ee Aus den Beſtimmungen des gegenwaͤrtigen Geſetzes ſollen auslaͤndiſche 
8 e Gemeinden und Armenanſtalten Anſpruͤche gegen inlaͤndiſche Armenverbaͤnde ab- 
۱۳ iss zuleiten nicht befugt ۰ 

3 — سا‎ as 2 D : : e : 
— 272792 Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und 6 
2 drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. Dezember 1842. 


28 | (L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Muͤffling. Muͤhler. v. Rochow. v. Savigny. 


وي دوو خو وه خښ مل Birma‏ لا iren‏ هک air,‏ خرو ara, rc‏ 

دص هنمل EEE Jar‏ ونی یزم وا SCH 4 KE‏ . مه وهه A.‏ ره و 

مډ u ele abr ee, e.‏ هم ویر دام > rE‏ ول Alen‏ که وم 

موه »ةة = هټک ش feste‏ رل سرواتځوا Gr‏ تیگ سگه Ke ée mee‏ وه خي imi‏ تسل eee e‏ مو له . 4 

` ۳ > 4 - 9 . — ۴ ` ۱ — ef? : — 
eee. Hie augue yg ins e eee, e. e,, eee, eee Ve 

a 2 مسمس ** مول‎ L. a نر که سک سو‎ Japan —— eie Aen., Kalte Ir Ze ريز موه‎ 
Ir X.. ye e. .. مه‎ M r be A rej Same, un Km aue E زاو‎ "ere emen, 

l ege, V ناه‎ ۲ . I L هرھ‎ de وي‎ N Zi رو هروا همل مم بو‎ ma ما ره چو وو وسم‎ ergeet 

Jun F wur سم سه مگ خش‎ . A. . ee in ga nen 5 li رادم‎ SC See hing 2 K.. e. BET A - وه وړس‎ 

„ * نس July di -a.‏ لو مسا 2 FF‏ يځ dan)‏ کت 

EN Ke ور‎ Sale en, un Hanf g4 سسمق که مول‎ Jag, وز‎ e- . . ړز هرز‎ ds Annie رلو‎ We . 9 


cl, wech ge set, 


ER Beglaubigt: 
هرت سا‎ Duͤesberg. 


d 


N 


Br PTR —. — D‏ ې نو مځ 
د . min reechen Die zech:‏ اا د ae, gy r is ag dam‏ به ا رخا AT Ar‏ مه 2 
det Fad 9 2 D SR | ie?‏ 
e e eee. eee, 4 2‏ سکه een CX Mallen, a esas gehen r..‏ 
Gë 1‏ . لهس موک Int eren‏ يل امن هویم dee‏ 
en m ۱‏ ونور wor Deeg,‏ تپ یوو« A , . ee‏ چم ad‏ 


1 RA مسوم موه‎ SL e له سه زو‎ WIE 


72 3 Ant امن‎ Äre IN مه مضه‎ er e. وو دود نوي کد کې ځا او مور‎ ana “rw ۹ سگم‎ dan, 
PPP . .., شم‎ ee لو‎ dee Din ac EB 
ue: Buer بپ هړس عا‎ : ۱ 

: 0 (No. 2319.) 


23 15 si? CC 
Ao. 2104 Geſetz über die Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft als Preußiſcher 
02 4 ze. 1116۳۱0011, fo wie über den Eintritt in fremde Staatsdienſte. Vom 31. De- 
zember 1842. 0 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

verordnen uͤber die Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft als Preußiſcher 

Unterthan, ſo wie über den Eintritt in fremde Staatsdienſte auf den Antrag 

Unſeres Staatsminiſteriums und nach erfordertem Gutachten Unſeres Staats⸗ 

raths für den ganzen Umfang der Monarchie, was folgt: 


A 1. 
Die Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan wird begruͤndet: Erwerbung der 
1) durch Abſtammung CA. 2.), رید‎ 
2) durch Legitimation (F. 3.), terihan. 


a) durch Verheirathung ($. 4.) und 
4) durch Verleihung (5. 5. u. f.). 
Die Adoption hat fuͤr ſich allein dieſe Wirkung nicht. 


A 2. 
Jedes eheliche Kind eines Preußen wird durch die Geburt Preußifher ` 
Unterthan, auch wenn es im Auslande geboren iſt. 
Uneheliche Kinder folgen der Mutter. 


5. 3. 
۱ Iſt die Mutter eines unehelichen Kindes Ausländerin, der Vater aber 
ein Preuße, ſo wird das Kind durch eine nach Preußiſchen Geſetzen erfolgte 
Legitimation Preußiſcher Unterthan. 


4 
? Eine Ausländerin wird geg, Unterthanin durch Verheirathung mit 
einem Preußen. 


۱ A 5. 

Die Verleihung (F. I. Nr. 4.) erfolgt durch Ausfertigung einer Na⸗ 
ee ——g zur Ertheilung derſelben ſind die Landes-Polizeibehoͤrden 
ermaͤchtig 

Bei auslaͤndiſchen Juden muß zuvor die Genehmigung des Miniſters 
des Innern eingeholt werden. 


6. 

Eine von Uns unmittelbar oder von Unſeren Zentral- oder Provinzial⸗ 
Behörden. vollzogene oder beftätigte Beſtallung für einen in den Preußiſchen 
Staatsdienſt aufgenommenen Ausländer vertritt zugleich die Stelle der Natu⸗ 
raliſations⸗Urkunde. Eine Ausnahme hiervon findet ſtatt bei denjenigen Auslaͤn⸗ 
dern, welche im Auslande in Unſeren Dienſten als Konſuln, Handels-Agenten 
u. ſ. w. angeftellt werden. 

In den Vorſch > über die Sulaflung von Ausländern zum Staats⸗ 
dienſte wird durch dieſe Beſtimmung nichts geändert. 
(Nr. 2210.) CN 3. 


غه ٢و‏ سه 


: = Eigenſchaft als Preuße fol nur ſolchen Ausländern verliehen wer- 
den, welche 
ö 1) nach den Geſetzen ihrer bisherigen Heimath dispoſitionsfaͤhig find, 
2) einen unbeſcholtenen Lebenswandel gefuͤhrt haben, 
3) an dem Orte, wo ſie ſich niederlaſſen wollen, eine eigene Wohnung 
oder ein Unterkommen finden, 
A) an dieſem Orte nach den daſelbſt beſtehenden Verhaͤltniſſen ſich und 
ihre Angehoͤrigen zu ernaͤhren im Stande find, und 
5) wenn fie Unterthanen eines Deutſchen Bundesſtaats find, die Militair⸗ 
pflicht gegen ihr bisheriges Vaterland erfuͤllt haben oder davon befreit 
worden ſind. (Deutſche Bundesakte Artikel 18. Nr. 2. lit. b.) 


4. 8. 

Die Landes-Polizeibehoͤrden ſind verpflichtet, vor Ertheilung der Natu⸗ 
raliſations-Urkunde die Gemeinde desjenigen Ortes, wo der Aufzunehmende ſich 
niederlaſſen will, in Beziehung auf die Erforderniſſe des A. 7. Nr. 2. 3. und A. 
mit ihrer Erklaͤrung zu hören und ihre Einwendungen zu beachten. 

A 9. 
Die Naturaliſations-Urkunde begründet mit dem Zeitpunkt der و‎ 
alle Rechte und Pflichten eines Preußen. 


$. 10. 

Die Verleihung der Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan (§§. 5. und 6.) 
erſtreckt ſich, inſofern nicht dabei eine Ausnahme gemacht wird, zugleich auf die 
Ehefrau und die noch unter vaͤterlicher Gewalt ſtehenden minderjährigen Kinder. 
Iſt bei einem dieſer Angehörigen, die im $. 7. Nr. 2. erforderte ee den 
nicht außer Zweifel, und wird daher deſſen Aufnahme unzuläffig gefunden, fo 
iſt die ganze Familie zuruͤckzuweiſen. 


§. 11. 
An den Rechten und Pflichten, welche in Beziehung auf Unterthanen⸗ 
Verhaͤltniſſe aus dem Grundbeſitze und namentlich aus dem Beſitze eines Ritter⸗ 
guts und dem Homagial⸗Eide folgen, wird durch gegenwaͤrtiges Geſetz nichts 
geändert. e : ES 
diz. 
Keine Gemeinde darf einen Auslaͤnder als Mitglied aufnehmen, welcher 
nicht zuvor die Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan erworben hat. 


$. 13. : 
Der Wohnſitz innerhalb Unferer Staaten fol in Zukunft für ſich allein 
die Eigenſchaft als Preuße nicht begruͤnden. : 


Nan A 14. ۱ 
Ausländer, welche in Unſeren Staaten ſich aufhalten wollen und nicht 
bloß als Reiſende zu betrachten ſind, koͤnnen angehalten werden, ſich durch Bei⸗ 
bringung eines Heimathsſcheines über die Fortdauer ihres bisherigen Unterthanen⸗ 
Verhaͤltniſſes auszuweiſen. Se 
F. ۰ 


Verluſt der 
Eigenſchaft als 
Preußiſcherun⸗ 
terthan. 


§. 15. | 
Die Eigenſchaft als Preuße geht verloren: 


1) durch Entlaſſung auf Antrag des Unterthans AA, 16. u. f.), 

2) durch Ausſpruch der Behörde (F. 22.), 

3) durch zehnjaͤhrigen Aufenthalt im Auslande (A. 23.), % ۵ 

4) bei a Preußiſchen Unterthanin durch deren Verheirathung an einen 
Auslaͤnder. ۱ 


$. 16. 
Die Entlaffung ($. 15. Nr. 1.) 18 bei der 1 des 
gg nachzuſuchen und erfolgt durch eine von dieſer Behörde ausgefertigte 
rkunde. 


$. 17. 
Die Entlaſſung darf nicht ertheilt werden: 


1) maͤnnlichen Unterthanen, welche ſich in dem Alter vom vollendeten ſieben⸗ 
zehnten bis zum vollendeten fuͤnfundzwanzigſten Jahre befinden, bevor 
ſie ein Zeugniß der Kreis⸗Erſatzkommiſſion daruͤber beigebracht haben, 
daß ſie die Entlaſſung nicht bloß in der Abſicht nachſuchen, um ſich 
der Militairpflicht im ſtehenden Heere zu entziehen; 

2) Militairperſonen, welche zum 1 Heere oder deſſen Reſervemann⸗ 
ſchaften gehören, Landwehr + Offizieren und Beamten, bevor ſie aus 
dem Dienſte entlaſſen ſind; 

3) Unterthanen, welche früher als Offiziere im ſtehenden Heere oder in 
der Landwehr gedient haben, oder als Militairbeamte mit Offiziersrang 
oder als Zivilbeamte angeſtellt geweſen ſind, bevor ſie die Genehmi⸗ 
gung ihres vormaligen Departements⸗Chefs beigebracht haben; ِ 

4) den zur Landwehr gehörigen und nicht als Offizier angeſtellten ۶ 
nen, nachdem ſie zum aktiven Dienſte einberufen ſind. 


IS. 
Unterthanen, welche in einen de Bundesſtaat auswandern wollen, 
kann die Entlaſſung verweigert werden, wenn fie nicht nachweisen, daß jener 
Staat ſie aufzunehmen bereit iſt (Deutſche Bundesakte, Artikel 18. Nr. 2. lit. a.). 


19. 
: Aus anderen als den in den ۸ 17. und 18. bezeichneten Gründen darf 
in Friedenszeiten die Entlaſſung nicht verweigert werden. — Fuͤr die Zeit eines 
Krieges oder Kriegsgefahr bleibt beſondere Anordnung vorbehalten. 
N 
Die Entlaffungs - ۸ 1 


20. 
: 16.) bewirkt mit dem Zeitpunkt der ۶ 
haͤndigung den Verluſt der Eigenf 


aft als Preuße. 


21. 
Die Entlaſſung erſtreckt ſich, ` fo fern nicht dabei eine Ausnahme ges 
macht wird, zugleich auf die Ehefrau und die noch unter vaͤterlicher Gewalt ۶ 
henden minderjährigen Kinder. 
(Fr. 2319.) 4. 22 


— e 


: A 22. 

Unterthanen, welche im Auslande ſich aufhalten, Fönnen der Eigenſchaft 
als Preuße durch einen Beſchluß der Landes⸗Polizeibehoͤrde verluſtig erklaͤrt 
werden, wenn fie einer ausdruͤcklichen Aufforderung zur Rückkehr binnen der 
beſtimmten Friſt keine Folge leiſten. 


b , ¢. 23. 
dus د‎ rer ET Unterthanen, welche ۱ 
He rn SA A 1) ohne Erlaubniß Unſere Staaten verlaffen und nicht binnen zehn Jah⸗ 
. نک‎ e ee ron zurückkehren, oder 

zwar mit Erlaubniß (Paß, Wanderbuch u. ſ. w.) Unſere Staaten‏ )2 1717977 مسب 
e verlaſſen, aber nicht binnen zehn Jahren nach Ablauf der bei Erthei⸗‏ سل Hj‏ موم زهز د CF‏ 
u au r. lung der Erlaubniß beſtimmten Friſt zurückkehren,‏ 89.3.5429 

Wes verlieren die Eigenſchaft als Preuße. 


Ip A CE. Lit u Beet JASE fp. رود لد‎ 3465 


: : A 24. 
EEN Der Eintritt eines Unterthans in fremde Staatsdienfte if erſt nach ers 


dienſte. folgter Entlaſſung deſſelben (J. 20) geſtattet. Wer ſolche erhalten hat, iſt dazu 
unbeſchraͤnkt befugt. : 


R si.‏ ات 


A 25. 
Wenn ein Unterthan 
1) mit Unſerer unmittelbaren Erlaubniß bei einer fremden Macht dient, oder 
2) im Inlande von einer fremden Macht in einem von Uns zugelaſſenen 
Amte, wie das eines Konſuls, Handels⸗Agenten u. ſ. w. angeſtellt wird, 
fo verbleibt ihm feine Eigenſchaft als 76 


: $. 26. 
Allgemeine ¥ eo Unterthanen, welche ohne vorgaͤngige Entlaſſung auswandern, oder mit 
Tunn ` Verletzung der Vorſchrift des . 24. in fremde Skaatsdienſte treten, find. nach 
den daruͤber beſtehenden Geſetzen zu beſtrafen. e 


Urkundlich unter Unferer böchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. Dezember 1842. 
: (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Muͤffling. v. Bopen. Mühler. v. Rochow. v. Savigny. 
; Seh. v. Bülom. 


: Aradas a d nf بو پل مه‎ ect. 7848 

ES u و ی‎ Ze ‚anna ID . J dei I ey dar نه لول‎ 27 Ne e u au 
n W Faust? lau ee. Räck e Re A Ai شه يي‎ rn ge. in ty au aan Se Lag Partien 
* .لت‎ C غه‎ an 27 ورب«‎ Ze Sa en, * bar ره در‎ . eee. een Nn. ۳۳ 
۱ —— — 


Beglaubigt: 
v. Duͤesberg. 


۱ سه رر مه‎ Gee, R رنه خو وا‎ Auf ya e d دوک‎ Butt seg ر“‎ 
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Sr» fat a wë, که‎ Far 2 2۵ 2< 1 وق‎ ei dat FED Hal Bay m lr Reeg: غو وور‎ 
net. مو‎ Mech 1836 و272 نه رک‎ ۱ 


(Nr. 2320.) 
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سه تر ات 


* سن 7۷ 


Ar- 2320.) Geſetz über die Beſtrafung der Landſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheuen. Vom as — 
ASZT 24 6. Januar 1843. > ur 4 


: uf A w, 2 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, "König von 2 > 
Preußen :c. ꝛc. Aën, Wi 


haben die beſtehenden Vorſchriften über die Beſtrafung der Landſtreicher, ۸ 
ler und Arbeitsſcheuen einer Reviſton unterworfen, und verordnen demnach auf 
den Antrag Unſerer Miniſter der Juſtiz und des Innern und nach erfordertem 
ee Unferes Staatsraths für den ganzen Umfang der Monarchie, was 
olgt: ی‎ 


اد و ا ی ی a‏ 


| 

1 I. 

Wer geſchaͤfts⸗ oder arbeitslos umherzieht, ohne fid darüber ausweiſen Landſtreicher. a 

zu koͤnnen, daß er die Mittel zu ſeinem redlichen Unterhalt beſitze oder doch o i A Detna? ` 
eine Gelegenheit zu demſelben aufſuche, hat als Landſtreicher Gefaͤngniß nicht e, 
unter ſechs Wochen oder Strafarbeit bis zu ſechs Monaten verwirkt. مور‎ gg werde, ` 
Nach ausgeftandener Strafe ift der Auslaͤnder aus dem Lande zu wei⸗ ند دي‎ a 4zê kt ` 

fen, und der Inlaͤnder in eine Korrektionsanſtalt (A. 8.) zu bringen. ډو‎ Seo ages 7 
1 
1 
: 


ab مگ‎ ah مول په‎ K o, 


d | 
Das Betteln wird mit Gefaͤngniß bis zu ſechs Wochen geahndet, wor⸗ Bettler. 
über in dem Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Koͤln die Polizeigerichte سګ-‎ 
zu erkennen haben. > ری‎ ه٢‎ 
Auslaͤndiſche Bettler koͤnnen nach ausgeſtandener Strafe von der Poli⸗ 4 a. . , 
zeibehoͤrde aus dem Lande gewieſen werden. „ 
۱ o 8. : 大 ea mo e 
Iſt der Bettler wegen eines ſolchen Vergehens bereits beſtraft worden ie eng 

($: 2.), fo finden gegen ihn die Beſtimmungen des §. 1. Anwendung. e 
Eben dieſe Beſtimmungen treten ein: e 2 او‎ 
1) wenn auf falſchen Namen oder unter faͤlſchlicher Vorſchuͤtzung von. 3 
Ungluͤcksfaͤllen, Krankheiten oder Gebrechen gebettelt wird; ۱ 


E 


ام ووو 
wenn der Bettler Waffen bei ſich führe oder ſich Drohungen erlaubt; eee bee, :‏ )2 
infofern nicht durch die Drohung eine härtere Strafe verwirkt iſt; m gt |‏ 

3) wenn Jemand eines fremden Kindes beim Betteln ſich bedient, oder — ji bone; , 
een Kind zu dieſem Zweck hergiebt. زرده واه‎ 1 
: 1 


* A مر‎ . E 


9 4. We i 
Dien Beſtimmungen der $$. 2. und 3. unterliegen auch diejenigen, welche Sri, ar 
Kinder zum Betteln anleiten oder ausſchicken. ee ee 


rc] e : 


۱ و‎ ۱ e : 

Wer Perfonen, die feiner BA oder Auſſicht untergeben find und zu %4 Sgt ` 

feiner Hausgenoſſenſchaft gehören, vom Betteln abzuhalten unterläßt, hat Ges #4 هنس‎ 
faͤngnißſtrafe bis zu acht Tagen verwirkt. e 


KE: Xe. Ate 14 5 
: $. 6. ER 2 
Mit der im (. 2. beſtimmten Strafe find auch diejenigen zu belegen, rbeitsigeue- ده‎ 
(Nr. 2320.) ۱ 1) welche eet sw 
KH A> مته يغه‎ Dass 7 De Be Bon که 265 مصه مده‎ ande لله رفح کله ټول مه وله , سم مه همه م2‎ Bram Le ۳ - 
2 S 


al رهس سه نارو‎ den — L. ومع‎ ag ای‎ Renee 
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1) welche dem Spiele, Trunke oder Muͤßiggange ſich dergeſtalt hingeben, 
daß ſie in einen Zuſtand verſinken, in welchem zu ihrem Unterhalt 
oder zum Unterhalt derjenigen, zu deren Ernaͤhrung ſie verpflichtet 
ſind, durch Vermittelung der Obrigkeit fremde Huͤlfe in Anſpruch 
genommen werden muß; f 

2) welche eine Unterſtuͤtzung aus oͤffentlichen Armenfonds empfangen, wenn 
fie fib weigern, die ihnen von der Obrigkeit angewieſene, ihren ۶ 
ten angemeſſene Arbeit zu verrichten; 

3) welche nach Verluſt ihres bisherigen Unterkommens binnen einer von 
der Orts⸗Polizeibehoͤrde zu beſtimmenden Friſt ſich kein anderweitiges 
Unterkommen verſchaffen und auch nicht nachweiſen koͤnnen, daß ſie 


ſolches, aller angewandten Bemuͤhungen ungeachtet, nicht vermocht haben. 


Im Ruͤckfalle find gegen dieſelben die Beſtimmungen des F. 1. anzu⸗ 
wenden. 1 


3. 

Wo nach der in einzelnen Provinzen beftehenden Einrichtung die ۰6 
ſtreicher und Bettler ſogleich nach deren Aufgreifung an die Landarmen⸗ oder 
Korrektionsanſtalt abgeliefert werden, iſt die Unterſuchung gegen ſie von dem 


Juſtitiarius der Anſtalt oder dem Gerichte des Orts, wo die Anſtalt fd ber 


findet, zu führen, und in letzterer auch die Strafe باق‎ 


9. 8. ٨ 
Die Dauer der Einſperrung in der Korrektionsanſtalt (F. 1.) iſt von 


der Landes⸗Polizeibehoͤrde nach den Umftänden zu ermeſſen; ſie darf aber einen 


Zeitraum von drei Jahren nicht uͤberſteigen. ۱ 


§. 9. 

Die Landes-Polizeibehoͤrde kann diejenigen inlaͤndiſchen Landſtreicher oder 
Bettler, welche ſich binnen vier Wochen nach ihrer Entlaſſung aus der Kor⸗ 
rektionsanſtalt über einen zu ihrem Fortkommen hinreichenden Erwerb nicht ۶ 
— — bis zur Fuͤhrung dieſes Nachweiſes in der Anſtalt wieder einſperren 
aſſen. 


` 4 10. 

Zur Herſtellung der erforderlichen Uebereinſtimmung dieſes Geſetzes mit 
den einzelnen Landarmen⸗Reglements hat Unter Miniſter des Innern weitere Ans 
ordnungen zu treffen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 6. Januar 1843. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Muͤffling. Muͤhler. v. Savigny. Gr. v. Arnim. 
Beglaubigt: 


Für den Staatsſekretalr: 
Bornemann. 
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